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Auf ein Wort

auf Karfreitag. Die Botschaft von 
Ostern lautet für mich: Egal, wie 
schlecht es auch aussehen mag, es 
kann sich zum Guten wenden. Egal, 
wie belastend die Vergangenheit 
gewesen ist, ich kann einen neuen 
Anfang wagen. 
Das Osterfest lädt uns dazu ein, 
über solche Erfahrungen ins Ge-
spräch zu kommen und uns ge-
genseitig Mut zum Neuanfang und 
zur Veränderung zu machen. Wir 
sind dazu eingeladen, uns zu freu-
en über alles Neue in unserem Le-
ben und in dem Leben unserer 
Mitmenschen.
Ich wünsche Ihnen und Euch klei-
ne und große Momente der Freude 
zum Osterfest!

Vikar Sebastian Schmidt

„Wie heißt du?“ Das hat mich letz-
tens ein Mädchen im Kindergar-
ten am Festplatz gefragt. Neugierig 
hat sie mich aus ihren großen Au-
gen angeschaut. Schon vorher, beim 
gemeinsamen Singen in der Grup-
pe, hatte ich bemerkt, dass sie mich 
ein wenig skeptisch betrachtet hat-
te. Wahrscheinlich hatte sie sich 
gedacht: „Wer ist das denn? Was 
macht der hier?“ Nun war der Mo-
ment gekommen, an dem sie mich 
nach meinem Namen fragen konn-
te. Eine kurze Begegnung – für uns 
beide ein Moment der Freude!
Das Gefühl der Freude kennt vie-
le Formen und Anlässe. Es gibt die 
kleinen Freuden wie das Hinein-
beißen in die Lieblingsschokolade. 
Oder ein Sonnenstrahl, der uner-
wartet durch dunkle Wolken bricht. 
Oder das Wiederfinden eines Ge-
genstandes, den man schon verlo-
ren geglaubt hat.
Wenn ich auf das Kirchenjahr 
schaue, verbinde ich das Gefühl der 
Freude in besonderer Weise mit Os-
tern. Wie ein Sonnenaufgang nach 
einer langen Nacht folgt Ostern 

Liebe Leserin, lieber Leser!
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Kinderbibelwoche

Plötzlich Prinzessin?

Fast! Auf einmal ist Esther, die Hel-
din unserer Kinderbibelwoche 2019, 
sogar Königin. Esther ist klug und 
mutig. Nur sie kann ihr Volk ret-
ten. Und sie tut es! Was in dieser 
spannenden Geschichte ganz ge-
nau geschieht … das werden wir 
Kindern zwischen 6 und 13 Jahren 
bei unserer KiBiWo Esther in den 
Osterferien vorspielen und erzäh-
len. Am zweiten Sonntag in den Os-
terferien, 14. April 2019, geht es ab 

10.00 Uhr in der Heilig-Kreuz-Kir-
che in Gebhardshagen wieder los: 
die 33ste Kinderbibelwoche startet 
mit einem Familiengottesdienst! 
Und in der Woche danach geht es 
von Montag bis Donnerstag von 
10.00 bis 12.00 Uhr weiter. Und am 
Ende (fast) jeden Tages kommt im-
mer „Vater Abraham“ – denn der ist 
Kult! Gemeinsam mit unserer Di-
akonin Christiane Busch und vie-
len jugendlichen und erwachsenen 
Teamern der „KiBiWo 2019“ haben 
wir die Geschichte in der Bibel gele-
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sen und uns darüber ausgetauscht, 
wie man diese alte Erzählung span-
nend, witzig und kreativ für und 
mit Kindern umsetzen kann. Bei 
Esther begegnet uns vieles, was 
auch heute noch vorkommt: großes 
Glück und großes Leid liegen oft 
ganz nahe beieinander. Es geht um 
die Frage, an welche Regeln man 
sich unbedingt halten muss und 
wie stark man sich für eine gute 
Sache einsetzen soll. Und schließ-
lich: am Ende wird ein großes Fest 
gefeiert; aus Schlechtem ist Gutes 
entstanden  – durch Gottes Hilfe, 
von dem in der ganzen Esther-Ge-
schichte eigentlich gar nicht gere-

det wird und der doch immer dabei 
ist. Wir werden Esthers Weg in der 
KiBiWo 2019 begleiten. Das wird 
bestimmt spannend! Komm doch 
auch (wann? Sieh mal auf das Wer-
beplakat nebenan)!!

HHH
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Neues aus den Kindergärten

So beginnen wir alle zwei Wochen 
unsere Andachten in der Kinder-
tagesstätte. Wir hören biblische 
Geschichten, Singen, Tanzen und 
Beten. Im letzten Jahr haben wir 
uns mit dem Alten Testament be-
schäftigt. In diesem Jahr hören wir 
aus dem neuen Testament viele Ge-
schichten über Jesus. Nach „Jesu 
Geburt“ zu Weihnachten folgten im 

Januar „Der 12jährige Jesus“ und 
„Jesus lässt sich taufen“. Auf den Fo-
tos sind die Kinder bei der Andacht 
zu sehen, die davon erzählte wie Je-
sus seine ersten Jünger traf. 

Das Team vom Festplatz.

Wir reichen rum das Licht, 
denn Gott vergisst uns nicht. 
Es sagt das Licht mit seinem 
Schein, Gott wird immer bei 
uns sein.
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Neues aus den Kindergärten

Sprache ist der Schlüssel  
der Welt

Kinder lernen, um kommunizieren 
zu können. Sie möchten ihre Be-
dürfnisse mitteilen und in Dialog 
miteinander treten. Spracherwerb 
findet durch Beobachtung und ak-
tives eigenes Ausprobieren statt, 
nicht nur in der Familie, auch im 
Kindergarten. Die Unterstützung 
der Sprachentwicklung ist entspre-
chend dann am effektivsten, wenn 
sie in den Alltag eingebunden und 
an den Interessen der Kinder ori-
entiert ist. Sprache ist ein wichti-
ges Werkzeug, um mit anderen in 
Kontakt zu treten. Deshalb spielt 
bei uns Sprache eine wesentliche 
Rolle in der Einrichtung. Sprach-
bildung fängt bei uns schon mit der 
Begrüßung am Morgen statt. In un-
serem Tagesablauf ist die Sprach-

bildung durch verschiedene Spiele, 
wie z. B. Memory, Fingerspiele, Sin-
gen und vieles mehr, in den All-
tag der Kinder mit einbezogen. Die 
Vielfalt von Materialien, wie z. B. 
Bildkarten, Bilderkino oder aber 
auch beim Vorlesen von Geschich-
ten werden die Kinder zum mitei-
nander kommunizieren angeregt. 
Ich habe durch diverse Weiterbil-
dung die Aufgabe des Sprachmulti-
plikators für den Kindergarten Vor 
der Burg übernommen. Jeden Mitt-
woch kommt Nina Moneke zu uns 
in die Einrichtung, um die Kinder 
mit besonderem Förderungsbedarf 
zu unterstützen. Freitags begleitet 
Nina Moneke die Kinder zum Brü-
ckenjahr. Sie ist unsere Fachkraft 
für Integrationspädagogik. 

Nicole Lübbeke und 
Nina Moneke 
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Kirchenvorstands-Seminar

Wochenendseminare der Mitglie
der des Kirchenvorstandes ha-
ben in Gebhardshagen Tradition. 
Diese wurde jetzt vom neuen 
Kirchenvorstand der neuen Kir-
chengemeinde Gebhardshagen, 
Calbecht, Engerode in Salzgitter 
fortgeführt. Wir, die 2018 gewähl-
ten und ernannten Kirchenvor-
standsmitglieder, trafen uns vom 
8. bis 10. Februar im Kloster St. Lud-
geri in Helmstedt zu einem Kenn-
lern- und Arbeitsseminar. Reinhold 
Jenders, Leiter der Ev. Familien-Bil-
dungsstätte Salzgitter begleitete 
uns dabei als Moderator. 
Aus Sichtweise der einzelnen Kir-

chenvorstandsmitglieder wurden 
Aspekte über den Ist-Zustand unse-
rer Kirchengemeinde notiert. Fra-
gen beantwortet nach den Stärken 
(zum Beispiel „Vielfältige Angebo-
te für unterschiedliche Gruppen“, 

„Konfirmanden- und Jugendar-
beit“), den Erfolgen (zum Beispiel 

„Besondere Gottesdienste“, „An-
klang in der Gemeinde“) den „Bau-
stellen“ (zum Beispiel: „Man sieht 
immer wieder die gleichen Ge-
sichter“, „Wo bleibt die Generati-
on zwischen Jugend und Senioren“, 

„Öffentlichkeitsarbeit“).
Zu den Wünschen für die Gestal-
tung des Gemeindelebens zählten 
unter anderem der Aufbau eines 
Chors, die Bildung eines theolo-
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Neues aus dem Kirchenvorstand

gischen Gesprächskreises und vor 
allem eine gruppen- und generati-
onenübergreifende Projektarbeit. 
Nach Einschätzung der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer wird im 
gesellschaftlichen Leben der na-
hen Zukunft diese Projektarbeit 
nach und nach die Arbeit in Grup-
pen ablösen. An diesem Wochen-
ende in Helmstedt wurden dann 
auch Projektideen für die Arbeit 
in unserer Kirchengemeinde dis-
kutiert, von denen sich die eine 
oder andere wahrscheinlich in der 
nächsten Zeit realisieren lässt. Ei-
nen großen Raum nahm das The-
ma „Öffentlichkeitsarbeit“ ein. Sie 
ist einerseits verbesserungswürdig, 
andererseits aber, bezogen auf un-
sere Möglichkeiten und Ressourcen, 
zufriedenstellend. Die Diskussion 

über sie wird uns wie vieles andere 
auch, das in Helmstedt besprochen 
wurde, im Alltag der nächsten Jah-
re begleiten. Kennenlernaktionen. 
Bibelarbeiten und ein Gottesdienst-
besuch ergänzten die thematische 
Arbeit. Ein Fazit über dieses Wo-
chenende kann lauten: „Gut, inten-
siv … und hat Spaß gemacht.“

Reinhard Försterling
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Von Ende April bis Anfang Mai 
feiern wir in unseren Kirchen 
Konfirmation. Wer die Liste der 
Konfirmandinnen und Konfirman-
den ansieht, der wird feststellen: 
es ist ein kleiner Jahrgang diesmal. 
Tatsächlich der kleinste, den ich (in 
über 30 Jahren) hier erlebt habe. 
Nächstes Jahr werden hier schon 
wieder mehr Jugendliche konfir-
miert. Im Augenblick befinden sich 
die Konfis im Praktikum. Das ist so-
zusagen die Zieleinlaufphase vor 
der Konfirmation. Hier lernen sie 
verschiedene Handlungsfelder von 
Kirche kennen. Einige bereiten z. B. 
mit Christiane Busch den „Kinder-
kirchentag“ vor, der etwa einmal 
im Monat Sonnabendvormittag von 
9.00 bis 12.00 Uhr stattfindet; ande-
re schnuppern in den Osterferien 
in die Kindergärten rein. Manche 
arbeiten bei der Kinderbibelwoche 
mit, wieder andere sehen den Küs-
tern über die Schulter oder gestal-
ten Konfirmationskerzen für die 
gesamte Gruppe, die dann am Kon-
firmationstag überreicht werden. 
In dieser Zeit findet kein „norma-

ler“ Konfer statt. Die Photos, die 
hier zu sehen sind, wurden beim 
ersten Treffen der Kerzen- bzw. 
Kinderkirchentags-Gruppe aufge-
nommen. Begonnen hat der Un-
terricht (meist „Komfa“, „Konfa“ 
oder – was ich bevorzuge – „Konfer“ 
abgekürzt) kurz nach den Sommer-
ferien 2017. In den ersten Wochen 
haben die KonfirmandInnen den 
Gottesdienst kennengelernt (alle 
brauchen 52 Unterschriften auf ih-
rem Konfi-Pass, den sie beim Be-
grüßungsgottesdienst bekommen 
haben), dann haben wir miteinan-
der über „Kirche allgemein“ und 
über unsere Gemeinde gespro-
chen. In dieser Zeit wird auch das 
Glaubensbekenntnis auswendig ge-
lernt und besprochen. Danach folgt 
eine lange Phase zum Thema „Bi-
bel“ (wie findet man eigentlich eine 
Stelle, die man sucht auf den mehr 
als 1000 Seiten dieses wichtigen Bu-
ches?). Wir lesen dann vor allem Ge-
schichten (Gleichnisse, Wunder, die 
Passion) von und über Jesus … und 
manchmal merken wir gemeinsam, 
dass die auch noch was mit uns zu 

Konfirmanden 2017/2019

Die KonfirmandInnen 2017/2019 werden konfirmiert
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tun haben: dass die uns bis heute 
wichtiges zu sagen haben. Nach den 
Sommerferien 2018, in deren ersten 
drei Wochen das „Konfirmanden-
ferienseminar“ (KFS) in Südtirol 
stattgefunden hat (und das immer 
sehr „intensiv“ ist) – war erstmal 
nur Unterricht für diejenigen, die 
aus verschiedenen Gründen nicht 
mitgefahren sind. 
Nach den Herbstferien des vergan-
genen Jahres bereiteten die Konfis 
mit Christiane Busch und mir einen 
Gottesdienst vor, der am 2. Weih-
nachtstag stattfand – alles „hand-
made“ und O-Ton Konfis. 
Und jetzt sind diese fast zwei Jahre 
schon wieder vorbei. Ich wünsche 

allen, die am Konfikurs 2017/2019 
teilgenommen haben, Gottes Segen 
für ihren weiteren Weg! 

HHH
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Konfirmanden 2017/2019

Gebhardshagen, Heilig-Kreuz-Kirche

Sonntag, 28. April, 10.00 Uhr 
Pfarrer Holger H. Hübner, Diakonin Christiane Busch

Jonas Augustin,  

Celina Brackmann,  

Kevin-Leon Fehse,  

Noah Jahns,  

Kevin Jeske,  

Victoria Klinkosch,  

Sophie Krüger,  

Maurice Martong,  

Leonie Mitschka,  

Lina Joy Reha,  

Isabel Rezonja,  

Maurice Rittel,  

Anton Schneider,  

Saskia Seyffarth,  

Aileen Smentek,  

Leon Vangerow,  

Vivienne Vogel,  
	

Leona Wiesbeck 
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Konfirmanden 2017/2019
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Calbecht St. Petri-Kirche

Sonntag, 5. Mai, 10.0 Uhr 
Pfarrer Holger H. Hübner, Diakonin Christiane Busch

Lea Jordan 

Engerode, St. Marien Kirche

Sonntag, 12. Mai, 10.30 Uhr
Pfarrer Holger H. Hübner, Diakonin Christiane Busch 

Emmi Rohde,  

Lina Rohde 
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Alle Kinder von 7 bis 10 Jahren sind am 23. März 2019 und am 18. Mai 
2019 von 9.00 bis 12.00 Uhr in das Gemeindehaus Heilig Kreuz, Am 
Festplatz eingeladen.
Wir beginnen mit einem gemeinsamen Frühstück und wollen dann zu 
einem Thema Geschichten hören, basteln und singen. 
Um besser planen zu können bitten wir um Anmeldung
	 im Büro 05341 70179 
	 bei Christiane Busch 05129 7155 (auch Anrufbeantworter) 
	 oder E-Mail an schroeder-busch@web.de

Wir freuen uns auf euch,
Christiane Busch und Team

Kinderkirchentag

Autor: Pfeffer 

Einladung
Am Karfreitag, den 19. April 2019 laden wir alle Kinder im Alter von 7 bis 
12 Jahren von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr ein, mit uns in der Heilig Kreuz Kir-
che, im Gemeindehaus und bei gutem Wetter auch draußen einen Kreuz-
weg für Kinder zu gehen.
Wir wollen an verschiedenen Stationen von den letzten Stunden im Leben 
von Jesus hören, dazu basteln oder malen und singen.
Mit einem gemeinsamen Frühstück beginnen wir und würden uns über 
zahlreiche Anmeldungen freuen.

Mit herzlichen Grüßen,
Christiane Busch, Diakonin, und Team

Anmeldungen: Tel. 05129 7155 oder E-Mail: schroeder-busch@web.de

Kinderseite
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Kinderseite
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Gottesdienste

Gebhardshagen Heilig-Kreuz-Kirche
Freitag 01.03. 17.00 Uhr Weltgebetstag in St. Nicolai
Sonntag 03.03. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag 10.03. 17.00 Uhr Gottesdienst in Engerode
Sonntag 17.03. 09.30 Uhr Gottesdienst
Sonntag 24.03. 17.00 Uhr Taizé-Gottesdienst mit Abendmahl 
Sonntag 31.03. 09.30 Uhr Gottesdienst 
Sonntag 07.04. 09.30 Uhr Gottesdienst
Sonntag 14.04. 10.00 Uhr Gottesdienst zu Beginn  

der Kinderbibelwoche
Karfreitag 19.04. 9.00 Uhr Kinderkreuzweg
Ostersonntag 21.04. 10.00 Uhr Gottesdienst in Calbecht 
Ostermontag 22.04. 10.00 Uhr Gottesdienst zu Abschluss 

der Kinderbibelwoche 
Freitag 26.04. 18.00 Uhr Beichtgottesdienst
Sonntag 28.04. 10.00 Uhr Konfirmation mit Abendmahl
Sonntag 05.05. 09.30 Uhr Gottesdienst 
Sonntag 12.05. 09.30 Uhr Gottesdienst
Sonntag 19.05. 10.00 Uhr Familiengottesdienst
Sonntag 26.05. 09.30 Uhr Gottesdienst
Himmelfahrt 
30.05.

10.00 Uhr Gestaltungsraumgottesdienst in der 
Sandkuhle in Beinum

Sonntag 02.06. 09.30 Uhr Gottesdienst 
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Gottesdienste

Gebhardshagen St. Nicolai-Kirche
Freitag 01.03. 17.00 Uhr Weltgebetstag
Sonntag 03.03. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag 10.03. 17.00 Uhr Gottesdienst in Engerode
Sonntag 17.03. 10.30 Uhr Gottesdienst 
Sonntag 24.03. 17.00 Uhr Gottesdienst in Heilig-Kreuz (Taizé)
Sonntag 31.03. 10.30 Uhr Gottesdienst
Sonntag 07.04. 10.30 Uhr Gottesdienst 
Sonntag 14.04. 10.00 Uhr Gottesdienst in Heilig Kreuz (KiBiWo)
Montag 15.04 19.00 Uhr Passionsandacht
Dienstag 16.04. 19.00 Uhr Passionsandacht
Mittwoch 17.04. 19.00 Uhr Passionsandacht
Donnerstag 18.04. 19.00 Uhr Tischabendmahl (Anmeldung  

bis 10.04.19, Tel. 70179)
Karfreitag 19.04. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Osternacht 20.04. 22.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Ostersonntag 21.04. 10.00 Uhr Gottesdienst in Calbecht
Sonntag 28.04. 10.30 Uhr Gottesdienst  
Sonntag 05.05. 10.30 Uhr Gottesdienst 
Sonntag 12.05. 10.30 Uhr Gottesdienst
Sonntag 19.05. 10.00 Uhr Gottesdienst in Heilig Kreuz
Sonntag 26.05. 10.30 Uhr Gottesdienst
Himmelfahrt 
30.05.

10.00 Uhr Gestaltungsraumgottesdienst in der 
Sandkuhle in Beinum

Sonntag 02.06. 10.30 Uhr Gottesdienst 

Altenheim Maria im Tann 
Gottesdienst mit Abendmahl, jeweils 10.00 Uhr, 19.03., 16.04., 21.05. 
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Engerode St. Marien-Kirche

Gottesdienste

Freitag 01.03. 17.00 Uhr Weltgebetstag in St. Nicolai
Sonntag 10.03. 17.00 Uhr Gottesdienst in Engerode
Sonntag 24.03. 17.00 Uhr Gottesdienst in Heilig-Kreuz (Taizé)
Sonntag 07.04. 09.30 Uhr Gottesdienst 
Karfreitag 19.04. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Ostersonntag 
21.04.

10.00 Uhr Gottesdienst 

Mittwoch 01.05. 10.00 Uhr Maiandacht auf Holzbergs Hof 
Sonntag 05.05. 10.00 Uhr Konfirmation mit Abendmahl
Sonntag 26.05. 09.30 Uhr Gottesdienst 
Himmelfahrt 
30.05.

10.00 Uhr Gestaltungsraumgottesdienst in der 
Sandkuhle in Beinum

Freitag 01.03. 17.00 Uhr Weltgebetstag in St. Nicolai
Sonntag 10.03. 17.00 Uhr Gottesdienst „Katharina von Bora“
Sonntag 24.03. 17.00 Uhr Gottesdienst in Heilig-Kreuz (Taizé)
Sonntag 07.04. 10.30 Uhr Gottesdienst 
Karfreitag 19.04. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Ostersonntag 
21.04.

10.00 Uhr Gottesdienst in Calbecht

Sonntag 12.05. 10.30 Uhr Konfirmation mit Abendmahl
Sonntag 26.05. 10.30 Uhr Gottesdienst
Himmelfahrt 
30.05.

10.00 Uhr Gestaltungsraumgottesdienst in der 
Sandkuhle in Beinum

Calbecht St. Petri-Kirche



Seite 17

Termine, Gebhardshagen

Besuchsdienstkreis Mittwoch: 27.03., 24.04., 29.05. 16.00 Uhr
Frauenhilfe Montag: 04.03., 01.04.,

Ausflug  am 08.05.
15.00 Uhr

Erzähl- und Lesecafé 19.03., 9.04., 14.05. 15.30 Uhr
Bücherstube jeden 2. Mittwoch im Monat 15 – 17 Uhr
Spielenachmittag  
Senioren

jeden 2. Mittwoch im Monat 15.30 Uhr

AA-Gruppe jeden Donnerstag  19.00 Uhr
Biblischer Hauskreis nach Vereinbarung Information  

bei Fam. Tammling, Tel. 70502
19.30 Uhr

St. Nicolai (Gemeindehaus, Pastorenberg 6)

Frauenhilfe Mittwoch: 06.03., 03.04.,
Ausflug am 08.05.

15.00 Uhr

Männerkreis Montag: 25.03., 29.04., 27.05. 20.00 Uhr
Jugendgruppe jeden 1. und 3. Freitag 

am 15.03.
16.30 Uhr
18.00 Uhr

Freundeskreis jeden Mittwoch 
Kontakt: 70810, 179163

19.30 Uhr

Heilig-Kreuz (Am Festplatz 28) 

Sofern nicht anders vereinbart, finden in den Ferien keine Treffen statt.

21.03. Gebhardshagen, Gemeinderaum Heilig-Kreuz 19.30 Uhr
16.05. Gebhardshagen, Gemeinderaum Heilig-Kreuz 19.30 Uhr

Frauenhilfe Calbecht Montag: 04.03., 01.04., 06.05.   

Öffentliche Kirchenvorstandssitzungen
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Geburtstage
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Geburtstage
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Bevor Sie 75 Jahre werden, erhalten Sie ein Formular, in dem Sie uns mit-
teilen können, ob Ihr Geburtstag in unserem Gemeindebrief stehen darf. 
Bei späteren Änderungen bitten wir um Widerspruch bis zum Redaktions
schluss am 30. April 2019.

Allen Geburtstagskindern 
in unseren Gemeinden 
herzliche Glückwünsche  
und Gottes Segen
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Aus unserer Kirchengemeinde

Acht „Leser im Gottesdienst“ aus 
unserer Kirchengemeinde trafen 
sich am Samstag, den 12. Januar  
2019 zu einer ganztägigen Fortbil-
dung in Heilig Kreuz. Pastor Uwe 
Herde aus der schaumburgisch-
lippischen Landeskirche war auf 
Initiative von Pastor Hübner ge-
wonnen worden, mit uns ein Se-
minar durchzuführen unter dem 
Titel „Gottes Wort – Meine Stimme“.
Alle Teilnehmer äußerten zunächst 
ihre Wunschvorstellungen, was sich 
jede/jeder als Ergebnis des Semi-
nars erhoffte: Sicherheit beim Le-
sen, mutiger und bewusster lesen, 

„handwerkliche“ Hilfestellungen. 
Pastor  Herde schuf nicht nur eine 
sehr vertrauensbildende Grup-
penatmosphäre, sondern gab zur 
paarweisen Erarbeitung und Ein-
übung wertvolle Impulse. Beim 
Vorlesen in der Kirche vor der ge-
samten Seminargruppe erhielt 
jeder von uns ganz persönliche ein-
drucksvolle, erhellende und mit-
machende Anregungen. Dieser Teil 
war für mich auch der Höhepunkt 
des Seminartages.

„Gottes Wort – Meine Stimme“ Als Essenz habe ich mitgenommen, 
dass jeder Text eine andere Heraus-
forderung an mich darstellt: Was ist 
fragwürdig, geheimnisvoll, span-
nend, tröstlich, auffordernd,  …? 
Welche Gedanken, Emotionen ruft 
er in mir hervor? Welches ist für 
mich die wichtigste Aussage? All 
das darf und soll ich auch als Lese-
rin mit Stimme, Gestik und Mimik 
in den Gottesdienst mit einbringen.
Dieser Seminartag hat mir nicht 
nur viel Freude gemacht, sondern 
auch neue Motivation zum Lesen 
im Gottesdienst geschenkt!

Karin Rabe
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Aus unserer Kirchengemeinde

Nein, da steckt kein Deutsch- oder 
Druckfehler in der Überschrift. 
Denn mit der Stadt Bethlehem, um 
die es zu Weihnachten in beina-
he jedem Krippenspiel geht, hat-
te die Samstagabendandacht zum 
4. Advent in der St. Petri Kirche 
in Calbecht nur am Rande zu tun. 
Vielmehr stand die Übersetzung 
des Wortes Bethlehem im Zentrum 
der Geschichte dieser Andacht. In-
sofern nahm die Andachtsgemein-
de die Einladung ins „Bethlehem“, 
in das „Haus des Brotes“ gerne an 
und verblieb nach dem Abschluss-

Willkommen im Bethlehem

Besondere Gottesdienste: 
Christi Himmelfahrt am 30. Mai 2019 um 10.00 Uhr  
Region- Gottesdienst in Beinum an der Sandgrube.

Wir wollen miteinander unter freiem Himmel das Fest der Himmelfahrt 
Christi mit einem fröhlichen Gottesdienst feiern. Unterstützt werden 
wir musikalisch dabei von Mitgliedern des Propsteiposaunenchores. 
Im Anschluss an den Gottesdienst wollen wir noch zu einem Picknick 
zusammen bleiben. Wer etwas zu Essen mitbringen möchte, kann das 
gerne tun. Es werden aber auch Bratwurst und Kaltgetränke angeboten. 

HHH

gebet (nach Jörg Zink) gerne noch 
ein wenig in der schönen Kirche, 
um das „Bethlehem“-Brot (Pista-
zien- und Olivenbrot) mit Labaneh 
(arabische Joghurtzubereitung) 
und Zatar (nordafrikanische Ge-
würzmischung) zu probieren.

Lilli Fach
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Unter diesem Vers des 90. Psalms 
stand die Samstagabendandacht 
in der St. Petri-Kirche in Calbecht, 
die traditionell jedes Jahr am Vor-
abend von Totensonntag gefeiert 
wird und dieses Mal von der Chor-
kooperation daCapo/Kantorei Vo-
cale unter der Leitung von Susanne 
Bisson musikalisch umrahmt wur-
de. Neben der inzwischen längst 
zusammengewachsenen Andachts-
gemeinde fanden sich auch viele 
Gäste zu dieser Andacht ein, die mit 
Texten und Liedern auf den letz-
ten Sonntag im Kirchenjahr ein-
stimmte. Passgenau fügten sich 
Chorstücke wie „Ach wie flüchtig, 
ach wie nichtig ist der Menschen 
Leben“ oder „Großer Gott, in dei-
nen Händen leben wir geborgen“ in 

die von Gerd Meiborg ausgesuchte 
und vorgetragene Geschichte „Der 
Suchende“ ein, die ihren Fokus auf 
wirklich gelebte Zeit richtete und 
Momente des Glücks und Augen-
blicke der Freude in den Vorder-
grund rückte. Daher nutzten die 
Besucher sowie die Chormitglieder 
auch die Möglichkeit, sich an Ver-
storbene zu erinnern und bei Or-
gelmusikuntermalung eine oder 
zwei Kerzen zu entzünden und ei-
nen Moment im Gedenken zu ver-
weilen. Mit einem Segen von Jörg 
Zink und einem irischen Segens-
lied der Chorkooperation klang die-
se 125.  Samstagabendandacht in 
Calbecht stimmungsvoll aus.

Jochen Heinrich

„Lehre uns bedenken, dass wir sterben müssen, auf dass wir 
klug werden.“

Aus unserer Kirchengemeinde
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Aus unserer Kirchengemeinde

Nach der Anregung mehrerer Frauen möchten wir nach längerer Zeit wie-
der das Frauenfrühstück aufleben lassen.

	 Wir laden ganz herzlich ein zum Frauenfrühstück am 
		  22. März 2019 von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
	 im Gemeindehaus von Heilig Kreuz, Am Festplatz.

Bei einem gemeinsamen leckeren Frühstück möchten wir allen interessier-
ten Frauen die Möglichkeit geben, mit ehemals geflüchteten Frauen, die 
schon seit einiger Zeit in Gebhardshagen wohnen, ins Gespräch zu kom-
men, sich kennen zu lernen, Unterschiede und Gemeinsamkeiten zu ent-
decken und einen schönen Vormittag zu verleben.

Wir freuen uns auf Sie!
Ihre Christiane Busch, Diakonin 
Janina Prüfer, DRK-Sozialarbeiterin und 
Iris Heine, Kontorsarbeit Stadt Salzgitter

Anmeldungen 
bis zum 19. März 2019
unter Christiane Busch
Tel. 05129 7155
oder im Gemeindebüro
unter 05341 70179

Fo
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Frauenfrühstück in Heilig Kreuz
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Veranstaltungen

Ein szenisches Spiel zur Erinnerung 
an Katharina von Bora

10. März, 17.00 Uhr,  
St. Marien 

„Die Lutherin“

11. März, 18.00 Uhr
8. April, 18.00 Uhr
6. Mai, 18.00 Uhr
3. Juni, 18.00 Uhr

Monatsandachten 
in St. Nicolai

2. März, 17.00 Uhr
16. März, 17.00 Uhr
30. März, 17.00 Uhr
27. April, 18.00 Uhr

Abendandachten in St. Petri

1. März, 17.00 Uhr, 
St. Nicolai

„Kommt, alles ist bereit“
Weltgebetstag

Anmeldung im Gemeindebüro 
(05341 70179) oder bei Christiane 
Busch (05129 7155)

22. März, 9.30 Uhr, 
Heilig Kreuz

Frauenfrühstück

Katharina von Bora (1499 – 1552) ist 
eine der bedeutendsten Frauen des 
16. Jahrhunderts. Ihre Flucht aus 
dem Kloster und mehr noch ihre 
Hochzeit mit dem ehemaligen Au-
gustinermönch Martin Luther wa-
ren Ereignisse, über die sich „die 
Welt und die Weisen“ des Abend-
landes erregten. Aber es wurde 
eine glückliche, eine kinderreiche 
Ehe. Sie führte ihm sein umfang-
reiches Hauswesen mit Schülern, 
Studenten, berühmten Gästen aus 
aller Welt. Er verband sich ihr aus 
Vernunftgründen und gewann sie 
lieb. Ihre Ehe war eine feste Burg in 
einer stürmischen Zeit. Dieser Zeit 
und diesem ungewöhnlichen Le-
ben der Katharina von Bora näher 
zu kommen, ermöglicht das szeni-
sche Spiel „Die Lutherin“.
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Veranstaltungen

22. März, 18.00 Uhr, 
Heilig Kreuz

Jüdische Märchen

15. April bis 17. April, 
Passionsandachten 

in St. Nicolai

In einer gemeinsamen Veranstal-
tung unserer Kirchengemeinde und 
der Literarischen Gesellschaft Salz-
gitter e. V. liest die Schauspielerin 
Paula Quast, musikalisch von Hen-
ry Altmann an der Orgel begleitet, 

„Jüdische Märchen“. Feiner Witz, 
tiefer Sinn und die Erzähltraditi-
on des Orients zeichnen die jüdi-
schen Märchen aus. Sie ziehen die 
Zuhörerinnen und Zuhörer in ih-
ren Bann, und ihre Präsentation ist 
vorzüglich. Die warme, tiefe Stim-
me Paula Quasts und ihre akzentu-
ierten Sprechweise verbunden mit 
der musikalischen Virtuosität und 
dem Einfallsreichtum Henry Alt-
manns öffnen gekonnt den Weg in 
die jüdische Denkweise. 

24. März, 17.00 Uhr, 
Heilig Kreuz

Gottesdienst nach Taizé

14. April, 10.00 Uhr, 
Heilig Kreuz

Gottesdienst zu Beginn 
der Kinderbibelwoche

15. April, 15.00 Uhr,
Seniorengeburtstagsfeier

 im Gemeindehaus 
am Pastorenberg

Täglicher Beginn 19.00 Uhr

Eingeladen sind die Geburtstags-
kinder der Kirchengemeinde 
Gebhardshagen-Calbecht-Engero-
de in Salzgitter, die in der Zeit vom 
1. Oktober 2018 bis zum 31. März 
2019 75 Jahre und älter geworden 
sind. Anmeldungen bis zum 8. Ap-
ril an Inge Gaubatz (05341 2269642)
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Veranstaltungen

18. April, 19.00 Uhr, 
Tischabendmahl 

in St. Nicolai

15. bis 18. April, 
Heilig Kreuz 

Kinderbibelwoche

26. April, 18.00 Uhr, 
Heilig Kreuz 

Vorbereitungsgottesdienst 
für Konfirmanden

19. April, 9.30 Uhr, 
Beginn des 

Kinder-Kreuzweges 
in Heilig Kreuz

Anmeldung bis zum 10. April im 
Gemeindebüro (05341 70179)

1. Mai, 10.00 Uhr 
Calbecht

Hofandacht bei Holzbergs

27. Mai, 20.00 Uhr, 
Heilig Kreuz

Täglicher Beginn 10.00 Uhr

22. April, 10.00 Uhr, 
Heilig Kreuz 

Gottesdienst zum Abschluss 
der Kinderbibelwoche

Anschließend gemeinsames Grillen

„Neu Ordnung machen in der Welt“ 
Vortrag von Reinhard Försterling 
über Thomas Müntzer

30. Mai, 10.00 Uhr
Gottesdienst für den 

Gestaltungsraum Land 

In der Sandkuhle in Beinum
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Adressen

Gemeindebüro (für Heilig-Kreuz,  
St. Nicolai, St. Marien Engerode  
und St. Petrus Calbecht)
Pastorenberg 6
Tel.: 05341 70179
Fax: 05341 871131
ev.kirche-gebhardshagen@t-online.de 
Bürozeiten: 
Di., Do. 	 10.00 bis 12.00 Uhr
Mi. 	 16.00 bis 18.00 Uhr 

Pfarramt 
St. Nicolai und St. Petrus
Pfarrerin Anette Quedenfeld,
Tel.: 05341 4098950
anette-sandra.quedenfeld@lk-bs.de 

Pfarramt 
Heilig-Kreuz und St. Marien
Pfarrer Holger H. Hübner 
Am Festplatz 32 
Tel.: 05341 70913
huebnerholgerheiligkreuz@yahoo.de

Diakonin Christiane Busch
Wolfenbütteler Straße 18 
31185 Söhlde
Tel.: 05129 7155 (privat)
schroeder-busch@web.de

Ev.- luth. Kindertagesstätten
Kiga „Am Festplatz“
Am Festplatz 34
Tel.: 05341 71066
Leitung: Anna Nowakowski
Ev.Kita-Festplatz@t-online.de

KIGALUGA
Lustgarten 25
Tel.: 05341 72920
Leitung: Petra Moews
kigaluga@t-online.de

Kiga „Vor der Burg“
Vor der Burg 4
Tel.: 05341 72841
Leitung: Elke Zingelmann-Heer
Kiga.vorderburg@t-online.de

Herausgegeben im Auftrag der Kirchengemeinde Gebhardshagen-Calbecht-
Engerode in Salzgitter V.i.S.d.P.: Ev.-luth. Kirchengemeinde – Redaktionsteam – 
Pastorenberg 6, 38229 Salzgitter. Redaktion:  Reinhard Försterling, Dietmar Froböse, 
Holger H. Hübner, Erwin Neu, Karin Rabe, Anette Quedenfeld, Brigitte Zettl.
Layout: Jolanta Ostaszewska (j.ostaszewska@web.de). 
Die Redaktion behält sich vor, über Abdruck und Kürzung von Texten zu entscheiden. 
Die mit Namen der Verfasser gekennzeichneten Beiträge geben nicht in jeden Fall die 
Meinung der Redaktion wieder. Redaktionsschluss ist der 30. April 2019.
Für diese Ausgabe möchten wir uns bei nicht zum Redaktionsteam Gehörenden für die 
Zurverfügungstellung von Fotos bedanken: beim Kindergarten „Am Festplatz“ (S. 4),  
bei Lilli Fach (S. 22), bei Michael Heidenblut (S. 23) und bei Frank Eschemann (3. Um-
schlagseite).

Gemeindebrief-Redaktion
GemeindebriefGCE@web.de



Familiengottesdienst 
Februar 2019



Schon mal bemerkt? 

Zweimal Engerode, St. Marien; zweimal dasselbe Fenster … und was 
für ein Unterschied! Von außen gesehen präsentiert sich das Fens-
ter im Kirchturm grau und abweisend, eingefasst in einem Rund von 
Ziegelsteinen - fast wie ein tiefer Brunnen. Von innen: leuchtende 
Farben, der Dreipass in der  Mitte in göttlichem Blau gehalten, Sym-
bol der Trinität. Darunter das Rot, das für die Liebe steht, die ihre 
Strahlen ausschickt.
So ist das: manchmal muss man hinter die Kulissen schauen, eine 
neue Sicht wagen, eine Tür öffnen – dann wird der Blick belohnt … 
die Welt wird bunter und schöner.

HHH 


